
Sessellift Saustellscharte und Talabfahrt über Kleinfragant 





Feldsee 



• Schilift von der Talstation Mernigsee bis Radkopf/Saukopf durch das NSG 
Wurten – 1711 m 

 

• 2 Schipisten durch  das Naturschutzgebiete Wurten zur Talstation der 
neuen Bahn, Verbindungpiste Schwarzkopfbahn – neue Talstation 
 

• Talabfahrt von Saustellscharte nach Kleinfragant/Badmeister, Hoteldorf 
durch das NSG Kleinfragant 

 

• Pistenfläche – 35,6 ha, davon 19 ha in den NSG – bauliche Maßnahmen auf 
max. 5%?    UVP – Erweiterung Gletscherschigebiet 

  

• Beschneiung! Drainagierung, tägliche Präparierung 
 

• NSG Wurten  -  Erdbewegungen , Sprengungen 
 

• Rodung von 15 ha Schutzwald 
  

• technische Lawinenschutzmaßnahmen  
 

• Chaletdorf mit 600/900 Betten, 150 Ganzjahresarbeitsplätzen? UVP? 
 

• STARTSCHUSS FÜR AUSBAU DER KEINFRAGANT als neues SCHIGEBIET 
 

Geplant sind:    (lt. eb&p Umweltbüro GmbH:   

                                           Vegetationsökologischer Bewertung der Talabfahrt Mölltaler Gletscher, 2012) 



Aus der Geschichte: 
 
1972 – Erster Antrag auf Unterschutzstellung der Kleinfragant 
 

1981 – noch kein Gletscherschutz, Ansinnen, alle Gletscher zu erschließen 
           Schultz sucht um Genehmigung für ein Sommerschigenbiet am Wurtenkees an 
 

1984 und 1986 – Genehmigungen – Kompromiss – nur wenn die anderen Gletscher unter         
           Schutz  kommen und Erschließung auf Wurten beschränkt bleibt 
 

1988 - Probleme am Gletscher (Salz, Fäkalien,..)   
           Trinkwasser in Hochwurten muss abgekocht werden Erkenntnis –  
            Sommerschigebiet unmöglich – Ausbau  Ganzjahresschigebiet  mit Kleinfragant 
 
1989 – Heftige Auseinandersetzungen – Vorwurf Salamitaktik 

          Mahnwachen OeAV auf der Saustellscharte 



1989 -  Naturschutzgebiet Kleinfragant beschlossen -  Naturschutzreferent LR Schiller   
          (SPÖ) mit LH Haider (FPÖ) gegen ÖVP 
 
1990 –  Gemeinde Flattach beantragt Stollenbahn 
 
1992 –  Genehmigung – dafür Unterschutzstellung Wurten West als Barriere, daher   
              Zustimmung des NSB, VO 1993 
  
2004 –  Teilaufhebung NSG Wurten West – Erschließung Alteck, dafür NSG Wurten –        
 Ost und Obere Zirknitz wird Teil des NP Hohe Tauern, VO 2005 
 
2012/13 -   2malige Ablehnung einer Talabfahrt durch die Kleinfragant durch den NSB 
 
2014 - ?? 
 



Saukopf/Radkopf 

Kleinfragant mit Ochsenhüttl 













Bei Bewertung der geologischen Karte und der Geländestrukturen über die 
digitale Geländeschummerung sind zumindest im unteren Bereich der 
geplanten Talabfahrt alte Rutschkörper erkennbar. Es ist bekannt, dass der Hang 
westlich des Anwesens Badmeister (Bereich Speicher Haselstein) 
Hangzerreißungen und Zerrklüfte aufweist und instabil ist (E.H.Weiss, 1969; 
UVP Wurten Stollenbahn 1992). 
Der Hang südlich der Saustellscharte (Bogenitzenscharte) lässt Felsköpfe 
erkennen, die hinsichtlich einer möglichen Steinschlaggefährdung bewertet 
werden müssen. 
Der Bereich Schwarzsee, in dem ein Sessellift geplant ist, lässt derzeit keine 
größeren geotechnischen Probleme erkennen.  
  
Das geplante Mountain Resort liegt in Innerfragant am Fuße einer großen 
Altrutschung, die im Talbereich Steilhänge, ev. Felswände, aufweist. Hier ist eine 
Bewertung hinsichtlich der Standortsicherheit erforderlich. 

AMT DER KÄRNTNER LANDESREGIERUNG 
Abteilung 8 
Kompetenzzentrum  Umwelt, Wasser und Naturschutz 
Unterabteilung GB – Geologie und Bodenschutz 


